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Liebe Freundinnen und Freunde der Kirchenmusik, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Tradition braucht ihre Pflege. Das gilt auch für die 
Sauer-Orgel, die größte Orgel in Bad Homburg. Mit 
knapp 4000 Pfeifen und vier Manualen zählt das In-
strument in der Bad Homburger Erlöserkirche 
zudem zu den größten noch erhaltenen Orgeln die-
ser um die Jahrhundertwende führenden deutschen 
Orgelbaufamilie.  
 
Erbaut wurde sie 1908 als romantische Orgel von 
dem königlich-preußischen Hoforgelbauer Wilhelm 
Sauer aus Frankfurt an der Oder. In ihrer wechsel-
haften Geschichte wurde sie mehrfach umgebaut 
und schließlich 1993 in ihren Originalzustand zu-
rückversetzt. Nun steht eine Generalüberholung der 
Orgel an. 
 
Die Sauer-Orgel ist eine Säule der Kirchenmusik der 
Erlöserkirchengemeinde und sehr bedeutsam für 
das Konzertleben von Stadt und Region. Generatio-
nen von Bad Homburgerinnen und Bad Homburgern 
sowie von Gästen aus nah und fern haben schon 
dem wundervollen Klang dieser Orgel gelauscht. 
 
Den hohen Stellenwert der Orgelmusik für das kul-
turelle Leben in unserer Stadt verdeutlicht einmal 
mehr die mittlerweile 13. Auflage des Orgelfestivals 
Fugato, welches die Kur- und Kongreß-GmbH vom 

17. bis 25. September 2022 ausgerichtet hat. Um 
gerade auch junge Menschen für dieses Instrument 
zu begeistern, traf Orgelmusik auf Rock & Pop. 
 
Auch darüber hinaus steht die Sauer-Orgel im Mit-
telpunkt des reichen kirchenmusikalischen Lebens 
an der Erlöserkirche, wie es hier auf hohem Niveau 
gepflegt wird. 
 
Damit die Sauer-Orgel auch weiterhin ein fester und 
aktiver Bestandteil des Gemeinde- und Kulturlebens 
in Bad Homburg bleibt, möchten wir Sie auch im 
Namen der Stadt Bad Homburg v. d. Höhe und des 
Hochtaunuskreises dazu motivieren, die Restaurie-
rung mit einer Spende zu unterstützen. Dadurch 
leisten Sie einen wertvollen Beitrag zum Erhalt die-
ses geschichtsträchtigen und geschätzten Instru-
ments.  
 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Unterstützerin-
nen und Unterstützern.  
 
Ihre  
 
Ulrich Krebs  
Landrat des Hochtaunuskreises 
 
Alexander W. Hetjes 
Oberbürgermeister der  
Stadt Bad Homburg v. d. Höhe 
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Was uns bewegt 
Mit Ihnen zusammen möchten wir die historische 
Sauer-Orgel wieder klanglich zum Strahlen bringen. 
Wir fühlen uns mitverantwortlich für den Erhalt und 
die Pflege dieses kostbaren Instruments und möch-
ten viele Förderer für unser gemeinsames Projekt 
gewinnen. Getragen wird unser Engagement von 
der Begeisterung für eine über zweitausend Jahre 
währende Tradition der Orgelkultur, der Kunst des 
Orgelbaus und einer gelebten Pflege der Orgel-
musik mit neuen Kompositionen bis in unsere Zeit. 

Kaum jemand geht aus einem Orgelkonzert so he-
raus, wie er hineingegangen ist. Orgelmusik berührt 
uns so stark, wie es mit einem anderen Instrument 
nur schwerlich möglich ist. Die Orgelmusik erhebt 
und stärkt uns, sie kann uns in zarten und kraftvollen 
Passagen mitnehmen, sie rüttelt uns dramatisch auf 
oder kann uns liebevoll trösten. Wir sind erfasst von 
der Orgelmusik und zugleich inspiriert zu neuen 
Sichten und befreit für frisches Handeln. Dieses 
Glück möchten wir mit Ihnen zusammen auch für die 
nächste Generation sichern.  
 

Dabei stand am Anfang lediglich die technische 
Idee, das bei Blasinstrumenten notwendige Atemho-
len durch einen mechanisch erzeugten, kontinuierli-
chen Luftstrom unter stabilem Druck zu ersetzen. 
Ktesibios, ein griechischer Techniker, Erfinder und 
Mathematiker, entwickelte und realisierte im 3. Jh. 
v. Chr. eine hydraulische Lösung, bei der ein gleich-
mäßiger Luftdruck mit Hilfe einer Wassersäule gesi-
chert wurde. Dieses erste funktionierende 
Instrument wurde daher Wasserorgel genannt. 
 
Neue musikalische Möglichkeiten eröffneten sich 
damit: Der Beginn einer reichen Geschichte der Or-
gelmusik, die zugleich auch eine Geschichte der 
sich wandelnden Technik und Kunst des Orgelbaus 
ist. Musikschaffende und Orgelbauer sind über viele 
Jahrhunderte gemeinsam auf dem Weg gewesen 
und haben die Orgel zur Königin der Instrumente ge-
macht. Jede Zeit vermittelt uns eigenständige Mu-
sikliteratur, die idealerweise auf einem Instrument 
aus dieser Zeit oder dieser Zeit nachempfunden zur 
Aufführung kommt.  
 
Die Kunst des Orgelbaus, der große Fundus an 
Kompositionen aus vielen Jahrhunderten und die 
Pflege der Orgelkunst in einer gelebten Kultur führ-
ten zur Aufnahme in die UNESCO-Liste als Imma-
terielles Kulturerbe.  
 
Unser musikalisches Erbe erhalten wir und geben 
es im Kulturleben an die nächste Generation weiter. 
Wir pflegen den Schatz unserer Orgelinstrumente 
und bringen die reiche Musikliteratur zu Gehör.  
 
Sind Sie dabei?  
 

Prof. Dr. Andreas Barckow:  
 
Die Sauer-Orgel hat unsere Ge-
meinde seit über 100 Jahren in Got-
tesdiensten und Konzerten begleitet. 
Als Mitglied des Kammerchores und 
langjähriger Förderer der Kirchen-
musik setze ich mich gern persönlich 
für den Erhalt dieses großartigen In-
strumentes ein.
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Vorsitzender des 
IASB, London und 
Mitglied des Kam-
merchors

Hans-Georg Wagner:  
 
Als gebürtigem Bad Homburger, für 
den die Erlöserkirche in allen Le-
bensabschnitten allgegenwärtig war 
und ist, ist es mir ein Bedürfnis, nach 
der Unterstützung der Kirchen-
renovierung nun auch das Projekt 
der Sauer-Orgel zu fördern.
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Gebürtiger Bad Hom-
burger, Landwirt und 
Inhaber des Kronen-
hofs

Bild: Privat 



Susanne Rohn:  
 
Welch eine Freude, eine Sauer-
Orgel zu spielen! Welch eine 
Freude, eine Sauer-Orgel zu hören!  
Dass Klang und Technik in einwand-
freiem Zustand sind, dafür setzen 
wir uns ein: die Orgelbauer und Or-
ganisten mit ihrem Können und Sie 
mit Ihrer Spende.
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Kantorin der Erlöser-
kirche, Mitglied der 
Leitung des Orgelfes-
tivals FUGATO 

Reinhard A. Wolters:  
 
Das Konzertleben in unserer Region 
wäre ohne die Erlöserkirche nicht 
denkbar: Der Kirchenraum, der an 
die Hagia Sophia erinnert, die breite 
instrumentale Ausstattung, eine aus-
gezeichnete Konzertarbeit und ein 
Publikum offen für Neues.  
Das sucht seinesgleichen und ver-
dient die Förderung!Bi
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Dipl.-Ing. Stadt- und 
Raumplaner,  
Vorsitzender Förder-
verein Kirchenmusik

Die Orgellandschaft Bad Homburg 
Das historische Erbe ist in unserer Stadt auch in 
Bezug auf die Orgelinstrumente besonders reich. 
Bad Homburg wird daher mit Recht als Orgel-Stadt 
bezeichnet. Dies ist nicht nur ein Geschenk, sondern 
zugleich auch eine Verpflichtung.  
 
Die ungewöhnlich differenzierte und qualitätvolle Or-
gellandschaft in Bad Homburg wird nicht nur in der 
professionellen Musikszene geschätzt. Auch in der 
Bürgerschaft gab und gibt es eine hohe Wertschät-
zung gegenüber der Orgelkunst.  
 
Bereits seit den 60er 
Jahren zeigen viele Ini-
tiativen aus den Kir-
chengemeinden, von 
Bürgern und Unterneh-
men großes Engage-
ment für die Schaffung, 
Erhaltung und Pflege 
der wertvollen Instru-
mente.   
 
Die Möglichkeiten der 
reichen Ausstattung mit 
Orgeln verschiedener 
Stilrichtungen und an Orten mit unterschiedlicher 
Akustik und Atmosphäre wurden in Bad Homburg 
früh erkannt und in das Kulturleben eingebunden.  
 
Daraus entstand unter anderem die Idee, diese Or-
gellandschaft über ein Orgelfestival systematisch zu 
erschließen. Orgeln aus unterschiedlichen Epochen 
und Werkstätten werden mit der künstlerisch pas-
senden Musikliteratur bespielt.  
 
1995 entstand das Orgelfestival FUGATO, das als 
Biennale veranstaltet wird. Die Besucher freuen sich 
über ein anspruchsvolles Programm mit internatio-

naler Besetzung der Organisten in wunderbaren 
Spielstätten, die auf kurzem Wege erreichbar sind. 
Das ist auch lohnend für Orgelliebhaber mit weiter 
Anreise. FUGATO ist mittlerweile ein etabliertes 
Festival, das großartige Organisten aus ganz Eu-
ropa anzieht. 
 
Dabei kann das Festival auf 11 Orgeln in Bad Hom-
burg zurückgreifen und bei FUGATO on Tour auf 
viele weitere Orgeln im Umland. Allein vier wertvolle 
Orgeln finden sich nur wenige Schritte voneinander 

entfernt auf der Bad Homburger Kulturmeile. Die 
Bürgy-Orgel in der Schlosskirche, die Klais-Orgel in 
St. Marien und zwei Orgeln in der Ev. Erlöserkirche 
mit der neuen Bach-Orgel und der historischen 
Sauer-Orgel. Letzteres Instrument ist ideal für Kom-
positionen der Romantik und nicht nur die größte 
Orgel, sondern auch ein besonderes Herzstück für 
FUGATO.  

Info zu FUGATO 



Dr. Andreas Bomba:  
 
Die Erlöserkirche mit der einzigarti-
gen Sauer-Orgel ist der Kern der Or-
gellandschaft Bad Homburg. Die 
Orgel gehört zur originalen, histori-
schen Ausstattung der Kirche und ist 
Musikfreunden weit über die Region 
hinaus ein Begriff. Der große und 
beeindruckende Konzertort, das 
hochklassige Programmangebot und 
das aufgeschlossene, sachkundige 
Publikum – alles zusammen setzt 
Maßstäbe und muss gefördert wer-
den!  
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Intendant der Bach-
woche Ansbach und 
Mitglied der Leitung 
des Orgelfestivals 
FUGATO 

Die Kirchengemeinde
Die Ev. Erlöserkirchengemeinde ist voller Leben und 
Kultur. Sie hat sich in ihrer Geschichte immer weit 
über den Kreis der Gemeindemitglieder hinaus en-
gagiert und ihren Beitrag für die Stadtgesellschaft 
geleistet. Die exponierte Lage in der Mitte der Stadt 
ist dafür symbolisch. Die evangelische Gemeinde ist 
mit der unmittelbar benachbarten katholischen Kir-
chengemeinde St. Marien seit den 70er Jahren 
durch eine erfolgreiche ökumenische Zusammen-
arbeit herzlich verbunden. 
 
Neben dem Engagement in sozialen, kulturellen und 
bildungsbezogenen Aufgaben gibt es eine Vielzahl 
von Initiativen und Projekten in und für die städtische 
Gesellschaft. Um diese Aufgaben auch in der Zu-
kunft bewältigen und finanzieren zu können wurde 
2021 die Stiftung „Kirche in der Stadt“ gegründet. 

Ein die Geschichte der Erlöserkirche prägender 
Schwerpunkt ist die Kultur. Die Gemeinde ist gerne 
Gastgeber für Begegnungen und geistigen Aus-
tausch zwischen Menschen. Sie engagiert sich weit 
über das übliche Maß für eigene Kulturangebote.  
 

Die Kirchengemeinde pflegt zwei Orgeln, die kir-
chenmusikalische Arbeit mit drei Chören, ein um-
fangreiches konzertantes Programm mit 
überörtlicher Wahrnehmung sowie eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit anderen Kulturinstitutionen der 
Stadt und der Region.  
 
Bei dieser Arbeit wird sie seit 1995 vom Förderverein 
Kirchenmusik unterstützt. Ein Schwerpunkt ist die 
Förderung des anspruchsvollen Konzertprogramms 
und die Arbeit der Chöre. Rund 300 Bürger aus 
Stadt und Region engagieren sich dafür.  
 
Sie sind herzlich eingeladen. 
 

Elke Barth:  
 
Mit der Erlöserkirche im Herzen un-
serer Stadt verbinden viele Men-
schen nicht nur die  Kirchen  ge- 
meinde, sondern auch die Orgel-
musik auf höchstem Niveau, die das 
Kulturleben der gesamten Region 
bereichert. Mit der Musik erreicht die 
Kirche nicht nur unsere Ohren, son-
dern auch unsere Herzen. Ein solch 
herausragendes Engagement ver-
dient Unterstützung!

Bi
ld

: P
riv

at
 

Mitglied des Hessi-
schen Landtags und 
Mitglied der Erlöser-
kirchengemeinde 

Info zum  
Förderverein Kirchenmusik 

Info zur  
Stifung Kirche in der Stadt 



Der Kirchenbau

Prof. Dr. Eugen Ernst:  
 
Die Schlussfolgerung Goethes, dass 
man das Erbe eines teuren Schat-
zes stets neu erwerben muss, wenn 
man ihn besitzen will, trifft vornehm-
lich für die Sauer-Orgel der Erlöser-
kirche Bad Homburg zu. Dies auch 
in Hochachtung vor den Spenden-
Initiatoren, die den Orgelbau schon 
finanziell gesichert hatten, bevor die 
Kirche 1905 gebaut und 1908 ein-
geweiht wurde.
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Gründervater des 
Hessenparks

Tim Hordorff:  
 
Die Sauer-Orgel ist ein Grundpfeiler 
der weit über die Stadtgrenzen hi-
naus bekannten Kirchenmusik der 
Erlöserkirche. Regelmäßig kann sich 
eine Vielzahl an Besuchern – so 
auch ich – an der einmaligen kul-
turellen und musischen Arbeit unse-
rer Kirchenmusik erfreuen. Diese 
Arbeit muss auch in Zukunft geför-
dert werden.
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Stadtverordneter und 
Kreistagsmitglied, 
Mitglied des Kirchen-
vorstands

Die Erlöserkirche liegt an der „Kulturmeile“ der Stadt, 
der Dorotheenstraße. Die enge Nachbarschaft mit 
den anderen Kulturorten in öffentlicher, privater und 
kirchlicher Trägerschaft symbolisiert auch die gute 
Zusammenarbeit untereinander. 
 
Der historische Kirchenbau ist auch ein Bestandteil 
der Kulturpflege. Die Gemeinde stellt sich ihrer Ver-
pflichtung für den Denkmalschutz des großen Kir-
chenbaus von 1908. Zuletzt konnte die Gemeinde 
2019 in einem großen Kraftakt und mit der Hilfe von 
vielen Spendern eine Sanierung von Dach und Fach 
des Bauwerkes finanzieren.  
 
Weithin sichtbar sind die vier rautenbehelmten 
Türme, die sich über dem mächtigen neoromani-
schen Kirchenbau aufrichten.  

Wer die Kirche betritt, wird überrascht von der für 
evangelische Kirchen untypischen, prachtvollen 
Ausgestaltung, die mit einigen Attributen an die 
Hagia Sophia erinnert. Der Zentralbau stellt sich als 

kreuzförmige Emporenbasilika dar. Trotz der Raum-
größe empfindet man von allen Stellen eine Nähe 
zum Geschehen.  
 
Die Gemeinde stellt ihre Kirche auch für konzertante 
Ereignisse zur Verfügung. Fast 900 Besucher kön-
nen diesen Konzertort mit einer ausgezeichneten 
Akustik und einzigartiger Atmosphäre genießen. Für 
die konzertante Nutzung ist die gute Ausstattung mit 
Instrumenten und Technik von Bedeutung. Dies gilt 
insbesondere für die beiden großen Orgeln. 

Das aktuelle Konzertprogramm können Sie als PDF 
herunterladen und Ihre Kartenbestellungen direkt im 
Internet vornehmen.  
 

Info zum Konzertprogramm  
und zur Kartenbestellung 



Eine kurze Orgelhistorie der Erlöserkirche
Seit über 100 Jahren begleitet die Sauer-Orgel die 
Gemeindemitglieder und Konzertbesucher aus der 
Region. 1908 wurde sie vom preußischen Hoforgel-
bauer Wilhelm Sauer aus Frankfurt an der Oder ge-
baut und gehört zur historischen Erstausstattung der 
Erlöserkirche. Sauer schuf eine romantische Orgel 
mit einer Disposition, die dem Zeitgeist entsprach. 

 
Die Sauer-Orgel ist 
eines der wenigen In-
strumente in Deutsch-
land mit einem 
Fernwerk. Dessen Pfei-
fen sind im Turm-
geschoss über dem 
Hauptwerk der Sauer-
Orgel positioniert. Der 
Klang verläuft durch 
einen langen über-
mannshohen Schall-

kanal im Dachstuhl oberhalb des Kirchenschiffes 
und wird durch eine Öffnung über dem Altarraum im 
Kirchenschiff hörbar. Mit den Fernwerk-Registern 
können besondere Klangeffekte erzielt werden – im 
Dialog mit dem Hauptwerk, als Echo oder als sphä-
rischer Klang aus der Ferne.  
 
Bereits in den ersten Jahren nach Fertigstellung er-
kannte man klangliche Problemstellen – gerade 
auch im zeitgenössischen Repertoire der Jahrhun-
dertwende. Aber erst 1938 ging man an einen Or-
gelumbau.  
 
Der war jedoch durch die Diskussion über die von 
Albert Schweitzer initiierte elsässische Orgelreform 
und die nach dem Ersten Weltkrieg einsetzende 
„Deutsche Orgelbewegung” angestoßen worden. 
Der Umbau entsprach dem Wunsch, das Klangbild 
der Orgel dem Ideal der barocken Musik anzunä-
hern. Die im Zweiten Weltkrieg vor Zerstörung ver-

schonte Orgel galt in den folgenden Jahrzehnten als 
eines der bedeutendsten Instrumente in der Rhein-
Main-Region. 
 
Aus späterer Sicht war die barocke Erweiterung der 
Sauer-Orgel nicht überzeugend. Aber erst 1983 be-
gann eine Diskussion über die instrumentelle Tren-
nung für Anforderungen romantischer bzw. barocker 
Musikliteratur. Die Diskussion war in der Fachwelt 
und in der Bürgerschaft erfolgreich. Man entschloss 
sich nach einer historischen Registerdisposition von 
Johann Sebastian Bach eine neue Barock-Orgel zu 
bauen und die historische Sauer-Orgel in den frühe-
ren Zustand zurückzuversetzen, um ein viertes Ma-
nual mit 16 Registern zu erweitern sowie mit einer 
neuen Ansteuerung zu 
versehen.  
 
1990 konnte die „Neue-
Bach-Orgel“ von Gerald 
Woehl übergeben wer-
den, 1993 wurde der 
Rück- und Umbau der 
Sauer-Orgel durch 
Förster und Nicolaus 
fertiggestellt.  
 
Die wichtige Entschei-
dung zu zwei Orgeln für 
zwei unterschiedliche 
Musikepochen war rich-
tig, der Rückbau der 
Sauer-Orgel in der Folge schlüssig. Der Rückbau 
konnte jedoch die seit den ersten Jahren nach dem 
Bau des Instrumentes erkannten klanglichen Pro-
blemstellungen der Sauer-Orgel nicht beheben.  
 
Diese können wir mit der Revision und der grund-
legenden Überarbeitung jetzt angehen. Es ist nicht 
fernliegend, dass sich auch Wilhelm Sauer (1831-
1916) darüber freuen würde. 

Prof. Dr. Nikolaus Schweickart:  
 
Es war und ist mir ein besonderes 
Anliegen, die Kultur in Bad Homburg 
zu fördern (FUGATO, Blickachsen, 
Sinclairhaus). Deshalb unterstütze 
ich auch das Projekt Sauer-Orgel, 
einem der Schlüsselinstrumente der 
Homburger Orgellandschaft.
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Ehemaliger Vor-
standsvorsitzender 
ALTANA / H.Quandt-
Stiftung

Lars Keitel:  
 
FUGATO kann ich mir ohne die Erlö-
serkirche mit seinen verschiedenen 
Orgelinstrumenten und dem impo-
santen Kirchenraum als Konzertort 
einfach nicht vorstellen. 
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Konzertpianist und 
Dirigent, Mitglied der 
Leitung des Orgelfes-
tivals FUGATO



Das Projekt Sauer-Orgel
Ein Orgelinstrument bedarf in jeder Generation einer 
grundlegenden Revision und Überholung, um den 
Bestand und die Bespielbarkeit zu sichern. Bei der 
Sauer-Orgel haben sich in den letzten 30 Jahren an 
vielen Stellen Mängel ergeben, die behoben werden 
müssen. Da klappern Schmuckleisten, weil däm-
mende Materialien verrottet sind, die Setzeranlage 
ist defekt oder das Fernwerk ist nicht richtig tempe-
riert. All das muss repariert werden. 
 
Unser Projekt will jedoch mehr: Die Sauer-Orgel soll 
ohne die bereits vom damaligen Organisten Robert 
Unger bezüglich der historischen Erstausstattung 
genannten Probleme und Einschränkungen erstrah-
len und die klanglichen Ressourcen des wertvollen 
Instruments sollen besser genutzt werden.  
 
Ein Gutachten des Orgelsachverständigen der 
EKHN Thomas Wilhelm, das den Diskussionsstand 
zur Sauer-Orgel dokumentiert, fasst die Zielrichtung 
der Arbeiten so zusammen: 
 
1. Reinigung einschließlich technischer und klanglicher Über-
holung des 1992/93 restaurierten bzw. rekonstruierten Original-
bestandes von 1908, wobei mögliche Inkonsequenzen oder 
Defizite der früheren Bearbeitungen zu korrigieren sind. 
 
2. Erneuerung der elektrischen Anlage mit deutlich erweitertem 
Funktionsumfang. Zum einen betrifft dies eine Setzeranlage mit 
größerer Kapazität und dementsprechenden Spielkomfort. Zum 
anderen sollen die für das Spiel einer spätromantischen Orgel 
erforderlichen Spielhilfen umfänglich eingerichtet werden. Hinzu 
kommt die Änderung der Technik des 1992/93 hinzugefügten 
Bereichs derart, dass die einzelnen Klangfarben/Register sepa-
rat angesteuert werden können. Damit können sie zum einen 
oktavversetzt angespielt werden und/oder zur Vervollständigung 
der Klangfarbenensembles der Sauerschen Werke herangezo-
gen werden. Zu betonen ist, dass die Verschaltungen nur in 
einem Maß angewendet werden sollen, das in der Spätromantik 
gebräuchlich war und damit auch stiltypisch ist. 
 

3. Umorganisation des Pfeifenwerkes der Erweiterung von 
1992/93 mit partieller Verbesserung oder Erneuerung. Durch die 
unter Punkt 2 genannten Verschaltungen ist es möglich, zum 
einen die Zugänglichkeit und die Stimmbarkeit zu verbessern, 
zum anderen die klangliche Struktur näher an die Vorbilder Wil-
helm Sauers heranzuführen. Dabei sollen vor allem bisher feh-
lende oder bisher nicht schlüssig in den Kontext eingebundene 
Register im mittleren Lautstärkeniveau berücksichtigt werden. 
Im derzeitigen Zustand wird das Problem der Lautstärke der 
Orgel dadurch verschlimmert, 
dass die Erweiterung von 
1992/93 schon vorhandene, 
starke Register dupliziert, an-
stelle leisere Schattierungen 
der Klangcharaktere anzubie-
ten. 
 
4. Durch Erneuerung der elek-
trischen Anlage in digitaler 
Technik ist es möglich, die 
Orgel über ein Datenkabel 
auch von anderen Punkten der 
Kirche aus anzuspielen, bei-
spielsweise aus dem Altar-
raum, sei es bei 
Gottesdiensten, Chor- und Or-
chesterkonzerten oder auch zu 
Übungszwecken (Abhören der 
Registrierungen, Überprüfung 
der Klangwirkung im Raum). 
Damit wird die Nutzbarkeit 
deutlich verbessert. 
 
Nach Abschluss unseres Projektes werden wir uns 
an der historischen Sauer-Orgel in neuem Glanz, mit 
ihrem charakteristischen Klang und mit einer deut-
lich verbesserten Spielbarkeit erfreuen können. Wir 
vertrauen auf Ihre Förderung. 
 

Petra Kühl:  
 
Jedes Jahr bei den Weihnachts- 
gottesdiensten bin ich ergriffen, 
wenn fast 1000 Christen „Oh du 
fröhliche ..“ singen und das begleitet 
und überstrahlt wird vom kraftvollen 
Klang der großen Sauer Orgel. 
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Apothekerin,  
Vors. des Kirchenvor-
standes der Ev. Erlö-
serkirchengemeinde  

Dr. Hugo Müller-Vogg:  
 
Unsere Stadt lebt von engagierten 
Bürgern, nicht zuletzt beim kulturel-
len Angebot. Bald wieder die ganze 
Klangpracht der Sauer-Orgel erle-
ben zu können: Wenn das kein loh-
nendes Ziel ist, was dann? 
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Publizist, ehemaliger 
FAZ-Herausgeber



Wie kann ich helfen?

Wolfgang Bersch:  
 
Das Kulturleben ist ohne bürger-
schaftliches Engagement nicht mög-
lich. Die reiche Orgellandschaft in 
Bad Homburg wurde und wird maß-
geblich durch Menschen ermöglicht, 
die sich dieser Aufgabe stellen. Wir 
alle sollten dies genießen! 
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Regelmäßiger Kon-
zertbesucher,  
Ehrenvorsitzender 
Kuratorium Schloß

Jutta Kaiser:  
 
Wenn sich eine Kirchengemeinde 
kulturell so engagiert wie die Erlö-
serkirche und ihr großes, denkmal   -
geschütztes Erbe wertschätzt und 
pflegt, verdient das unsere Unter-
stützung.
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Vorsitzende des  
Vereins KulturLeben 
Hochtaunus

Die Kirchengemeinde hat soeben Sanierungsarbei-
ten für den historischen Kirchenbau und eine Grund-
überholung der Bachorgel finanziell bewältigen 
müssen. Daher ist Ihre Hilfe für die Sauer-Orgel 
umso wichtiger.  
 
Für das Projekt Sauer-Orgel sind insgesamt rund 
700.000 Euro erforderlich. Wir können mit der Un-
terstützung von Stadt, Landkreis, Denkmalschutz 
und von Stiftungen rechnen. Dennoch kann ein gro-
ßer Anteil der Finanzierung nur durch Spenden ab-
gedeckt werden.  
 
Mit Ihrer Spende erlangen Sie eine symbolische Pa-
tenschaft für eine oder mehrere Pfeifen oder ein 
ganzes Register oder Manual / Pedal. 
 
Sie können Ihre Wünsche auf der ausklappbaren 
Seite vermerken und die abgetrennte Seite im Ge-
meindebüro abgeben oder per Post zusenden (Bitte 
ausreichend frankieren).  
 
Sie können in der Rückantwort die Höhe Ihres För-
derbeitrages vermerken, den Zahlungsweg benen-
nen, Informations-Mails anfordern  und soweit 
gewünscht, Ihr Einverständnis für die Veröffent-
lichung Ihres Namens und Wohnortes  geben (Spen-
derliste). Bitte denken Sie auch an Ihre Unter- 
schriften.  
 
Sie können Ihre Wünsche jedoch auch im Internet 
äußern – die Zahlung erfolgt dann bequem per Ab-
buchung (Direktspende).  
 

Info zum Projekt Sauer-Orgel 
und Möglichkeit zur Direktspende 



Spendenkonto  
 
Ev. Erlöserkirchengemeinde 
IBAN: DE59 5125 0000 0001 0885 80 
Evangelische Kreditgenossenschaft eG, Frankfurt  
Verwendungszweck „Orgel“ 
 
Einmalspende  
 
Bei Spenden bis 300,-- Euro gilt der Überweisungs- 
bzw. Einzahlungsbeleg als Nachweis beim Finanz-
amt. Bei Spenden über 300,-- Euro benötigen Sie 
für das Finanzamt die Zuwendungsbestätigung 
(Spendenbescheinigung) der Kirchengemeinde.  
 
Wenn Sie Ihren Vor- und Zunamen und Ihre Adresse 
auf Ihrer Überweisung vermerken, erhalten Sie von 
der Kirchengemeinde eine Zuwendungsbestätigung 
auch ohne die Einreichung des Antwortbogens.  
 
Spenden-Abo für zwei oder mehr Jahre 
 
Wenn Sie Ihre Spenden-Beiträge auf zwei oder 
mehr Jahre verteilen möchten, können Sie uns eine 
Lastschriftermächtigung über einen Betrag geben 
und die Jahre vermerken, in denen dieser Betrag  
eingezogen werden soll (Spenden-Abo). Die Ge-
meinde erhält dadurch eine solide Kalkulations-
grundlage für das Projekt Sauer-Orgel und der 
Aufwand bei Ihnen verteilt sich auf mehrere Jahre. 
Eine Zuwendungsbestätigung geht Ihnen jeweils 
nach Abbuchung automatisch zu.  
 
Patenschaften für Orgelelemente 
 
Sie erwerben mit Ihrer Spende eine symbolische Pa-
tenschaft für eine oder mehrere Pfeifen oder ein 
ganzes Register oder Manual / Pedal. Sie können 
Ihren Wunsch in der Rückantwort auf der gegen-
überliegenden Seite vermerken. 
 
Was die Paten erhalten 
 
Alle Paten erhalten eine Urkunde über ihre Paten-
schaft und eine Zuwendungsbestätigung.  
 
Wenn sie mehrere Patenschaften erwerben (z. B. 
für mehrere Pfeifen als Geschenk in der Familie 
oder für Freunde), erhalten Sie für jede eine Paten-
schaftsurkunde. Bitte vermerken Sie die Namen, für 
die die Patenschaftsurkunden ausgestellt werden 
sollen, in der Rückantwort unterhalb des Adressfel-
des. Für den Gesamtbetrag erhalten Sie eine Zu-
wendungsbestätigung.  
 

Bei Spenden von insgesamt über 300,- Euro erhal-
ten Sie als Dank eine DVD mit spektakulären Flug-
aufnahmen (Drohne) über und in der Erlöserkirche 
sowie begleitenden Improvisationen auf der Sauer-
Orgel.  
 
Spendernamen 
 
Wenn wir Ihren Namen und Wohnort (ohne Straßen-
angaben!) auch öffentlich nennen dürfen (z.B. auf 
einer Spendertafel) so kreuzen Sie das bitte in der 
Rückantwort auf der gegenüberliegenden Seite an.  
 
Informationsservice 
 
Wenn Sie per Mail mit relevanten Informationen der 
Kirchengemeinde wie z. B. über den Fortgang der 
Arbeiten an der Sauer-Orgel, das Konzertprogramm 
in der Erlöserkirche oder wichtige Termine aktuell in-
formiert werden möchten, können Sie das vermer-
ken. Sie können diesen Informationsservice 
jederzeit gegenüber der Gemeinde stornieren. 
 
Sponsoring 
 
Möchten Sie mit uns eine Vereinbarung zum Spon-
soring treffen, sprechen Sie uns bitte an und nennen 
uns Ihre Vorstellungen für eine Zusammenarbeit. 
Auch wir haben Ideen und finden mit Ihnen zusam-
men eine Lösung.  
 
Datenschutz 
 
Ihre personenbezogenen Daten (Name, Anschrift, 
Mail, Telefon, Kontoverbindungen) werden nicht an 
Dritte weitergegeben und von uns nur für die Ab-
wicklung der Spende / Patenschaft verwendet und 
nach Ablauf der Aufbewahrungspflichten gelöscht. 
Ihre Mail-Adresse wird nach Stornierung des Infor-
mationsservice gelöscht. 
 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist DS-GVO, 
BDSG-neu sowie DSG-EKD. Verantwortlich für die 
Verarbeitung personenbezogener Daten ist der Kir-
chenvorstand der Erlöserkirche, Dorotheenstr. 3, 
61348 Bad Homburg v.d.Höhe.  
 
Ihre Beschwerden können Sie an die zuständige 
Aufsichtsbehörde richten: Der Datenschutzbeauf-
tragte der EKD, Außenstelle Dortmund für die Da-
tenschutzregion Mitte-West, Friedhof 4, 44135 
Dortmund, Mail: mitte-west@datenschutz.ekd.de 

Zu Ihrer Information



Bitte gut lesbar in Druckbuchstaben ausfüllen! 
 
Mein Spendenbeitrag: 
 
Anzahl               Betrag             ideelle Patenschaft für ...  
             x ☐             50,--          kleine Lippenpfeife 
             x ☐           100,--          große Lippenpfeife 
             x ☐           200,--          Zungenpfeife 
             x ☐           300,--          Pedalpfeife 
             x ☐           500,--          Setzeranlage 
             x ☐        1.000,--          Register 
 
anderer Betrag:                          ,-- €  in Worten: 
 
Meine Spendensumme insgesamt: ,-- €  
 
☐     Mein Spendenabo über jährlich: ,-- € soll in den Jahren ☐ 2023, ☐ 2024, ☐ 2025 abgebucht werden. 
 
☐     Ich bitte um Übersendung einer Zuwendungsbestätigung (Spendenbescheinigung). 
 
☐ Überweisung: Den Spendenbetrag habe ich auf das Spendenkonto der Ev. Erlöserkirchengemeinde überwiesen: 
       IBAN: DE59 5125 0000 0001 0885 80  –  Evangelische Kreditgenossenschaft eG, Frankfurt  
       Verwendungszweck „Orgel“ 
       oder 
☐ SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Ev. Erlöserkirchengemeinde Bad Homburg widerruflich, die von mir  
       zugesagte Spende einmalig bzw. beim Spendenabo zu Beginn eines jeden von mir vermerkten Jahres von meinem  
       Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Damit wird zugleich mein Kreditinstitut angewiesen, die von der Ev. Erlöser- 
       kirchengemeinde auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  
       Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
       Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  
 
Spender  
(Kontoinhaber)  
Vorname Name  
 

 
Straße und Hausnummer  
 

 
PLZ Ort  
 

 
Kreditinstitut  
 

 
IBAN:  _ _  _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _  BIC 
 

Kontoinhaber 
Ort, Datum Unterschrift 
 
 
☐ Ich möchte den Informationsservice nutzen. Senden Sie Ihre Informationen an meine Mail-Adresse: 
 

 
Mail:  
 

 
Telefon (nur für Rückfragen):  
 
 
Ich bin als Spender damit einverstanden, dass mein Name und mein Wohnort veröffentlicht wird (z.B. Spenderliste). 
☐ ja ☐ nein 
 
 
☐ Ich habe die Informationen zum Datenschutz auf der gegenüberliegenden Seite  gelesen und stimme der  

Speicherung und Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten durch die Ev. Erlöserkirche zu. 
 
 
Ort, Datum Unterschrift 

✂
✂ Rückantwort



 
 
An die 
Ev. Erlöserkirchengemeinde Bad Homburg 
Dorotheenstraße 3 
61348 Bad Homburg v.d.Höhe 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte denken Sie an  
ausreichendes Briefporto! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Namen der Paten: 
 
 
Vorname Name  
 
 
Vorname Name  
 
 
Vorname Name  
 
 
Vorname Name  
 
 
Vorname Name  
 
 
Vorname Name  
 
 
Vorname Name  
 
 
Vorname Name  
 
 
Vorname Name  
 
 
Vorname Name  
 
 
Vorname Name  
 
 
Vorname Name  
 

✂
✂

Rückantwort
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